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1. Anlass und Aufgabenstellung

Die Wilhelm-Wisser-Schule der Stadt Eutin soll durch einen Neubau ersetzt werden. Hier-
für soll der B-Plan Nr. 150 aufgestellt werden. In das Plangebiet soll neben der Schule
u. a auch die westliche Bebauung an der Weidestraße aufgenommen werden.

Auf das Plangebiet wirken die Immissionen aus der nördlich verlaufenden Schienenstre-
cke 1023/1110 (Eutin-Pönitz), aus der östlich gelegenen Weidestraße und aus der süd-
lich angrenzenden Elisabethstraße ein. Zum Schutz vor Verkehrslärm sind die Immissio-
nen im Geltungsbereich des B-Plans 150 zu ermitteln und zu bewerten.
Es ist zudem zu prüfen, ob sich durch die geplanten Hochbauten nachteilige Reflexions-
effekte von den Straßen und Schienenstrecken in der Nachbarschaft ergeben.

Auch bei der Planung von Schulen ist das allgemeine Rücksichtnahmegebot gemäß §15
BauNVO [3] zu beachten, wonach Anlagen unzulässig sind, wenn von ihnen Belästigun-
gen oder Störungen ausgehen können, die nach der Eigenart des Baugebiets im Bauge-
biet selbst oder in dessen Umgebung unzumutbar sind. Die Bewertung erfolgt anhand
der TA Lärm [4].

Da in der Regel Schulsporthallen außerhalb der Nutzungszeit der Schule von Vereinen
genutzt werden, sind die hiervon ausgehenden Immissionen nach der 18. BlmSchV [11]
zu ermitteln und zu bewerten.

Mit der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung sollen die möglichen Konflikte auf-
gezeigt und, soweit im Rahmen der Abwägung zum Bebauungsplanverfahren erreichbar,
gelöst werden. Ggf. sind Lärmschutzmaßnahmen vorzuschlagen und entsprechende
Textvorschläge für Festsetzungen zu erarbeiten.
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2. Örtliche Situation

2. 1 Planung

In der nachfolgenden Abbildung ist der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr 150
sowie die geplanten Ausweisungen [19] dargestellt.

Abbildung 1: Auszug aus dem Entwurf des Bebauungsplans Nr. 150 der Stadt Eutin
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Hinweis: Die nachfolgenden Betrachtungen werden mit und ohne Erhalt des Gebäudes
Weidestraße 24 durchgeführt.

2.2 Bestand

Die nachfolgenden Abbildungen zeigen die vorhandenen Gebietsnutzungen der Nach-
barschaft gemäß B-Plänen sowie einen Auszug aus dem Flächennutzungsplan der Stadt
Eutin [22].
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Abbildung 2: vorhandene Gebietsnutzungen der Nachbarschaft gemäß B-Plänen der Stadt Eutin
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Abbildung 3: Auszug aus dem Flächennutzungsplan der Stadt Eutin
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3. Immissionsschutzrechtliche Grundlagen

3.1 Allgemeines

Grundlage für die Beurteilung im Rahmen des B-Planverfahrens bildet die DIN 18005,
Teil 1 [5] in Verbindung mit dem dazugehörenden Beiblatt 1 [6].

Darüber hinaus müssen auch die immissionsschutzrechtlichen Bestimmungen eingehal-
ten werden.

Für den Anlagenlärm ist die TA Lärm [3] anzuwenden. In Bezug auf den Sportlärm gilt
die Sportanlagenlärmschutzverordnung (18. BlmSchV [11]).

Die immissionsschutzrechtlichen Bestimmungen bzw. Verwaltungsvorschriften stellen
den strengeren Maßstab dar. Sofern diese eingehalten sind, sind auch die Orientierungs-
werte (städtebauliche Beurteilung) eingehalten.

3.2 DIN 18005 Schallschutz im Städtebau

Nach § 1 Absatz 6, Ziffer 1 BauGB [1] sind bei der Aufstellung von Bauleitplänen insbe-
sondere die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse zu
berücksichtigen. Des Weiteren sind gemäß § 1 Abs. 6 Ziffer 7 BauGB bei der Bauleitpla-
nung die Belange des Umweltschutzes zu berücksichtigen. Dabei ist die Flächennutzung
nach § 50 BlmSchG [1] so vorzunehmen, dass schädliche Umwelteinwirkungen u.a. auf
die ausschließlich oder überwiegend dem Wohnen dienenden Gebiete soweit wie mög-
lich vermieden werden.

Die o. g. Planungsgrundsätze können in der Abwägung zugunsten anderer Belange über-
wunden werden, soweit sie gerechtfertigt sind, denn nach § 1 Abs. 7 BauGB sind bei der
Aufstellung der Bauleitpläne die öffentlichen und privaten Belange gegeneinander und
untereinander gerecht abzuwägen.

Aus den vorstehenden Ausführungen wird deutlich, dass für städtebauliche Planungen
(Bebauungspläne) grundsätzlich keine rechtsverbindlichen absoluten Grenzen für Lärm-
immissionen bestehen. Die Rechtmäßigkeit der konkreten planerischen Lösung beurteilt
sich ausschließlich nach den Maßstäben des Abwägungsgebotes (§ 1 (6) und
(7) BauGB) sowie nach den zur Verfügung stehenden Festsetzungsmöglichkeiten
(§ 9 BauGB). Die Bauleitplanung hat demnach die Aufgabe, unterschiedliche Interessen
im Sinne unterschiedlicher Bodennutzungen im Wege der Abwägung zu einem gerechten
Ausgleich zu führen. Grenzen bestehen lediglich bei der Überschreitung anderer rechtli-
eher Regelungen (z. B., wenn die Gesundheit der Bevölkerung gefährdet ist. ) Ansonsten
sind vom Grundsatz her alle Belange - auch der des Immissionsschutzes - als gleich
wichtig zu betrachten.

Über den Abwägungsspielraum gibt es keine Regelungen. Hilfsweise kann man für Ver-
kehrslärm als Obergrenze die Immissionsgrenzwerte (IGW) der 16. BlmSchV [10] heran-
ziehen, da davon ausgegangen werden kann, dass diese Verordnung insoweit nicht strit-
tig ist.
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Die Orientierungswerte stellen aus Sicht des Schallschutzes im Städtebau erwünschte
Zielwerte dar. Sie dienen lediglich als Anhalt, so dass von ihnen sowohl nach oben (beim
Überwiegen anderer Belange) als auch nach unten abgewichen werden kann.
Für die städtebauliche Planung sind in Beiblatt 1 zur DIN 18005 die schalltechnischen
Orientierungswerte, je Gebietsausweisung getrennt für den Tages- bzw. den Nachtzeit-
räum, angegeben. Die Beurteilungszeiträume umfassen die 16 Stunden zwischen 6 und
22 Uhr tags sowie die 8 Stunden von 22 bis 6 Uhr nachts.

In den nachfolgenden Tabellen sind die Orientierungswerte der DIN 18005 und Immissi-
onsgrenzwerte (IGW) der 16. BlmSchV aufgeführt.
Tabelle 1: Orientierungswerte DIN 18005

1 234

reine Wohngebiete, Wochenendhausgebiete,
Ferienhausgebiete

allgemeine Wohngebiete,
Kleinsiedlungsgebiete, Campingplatzgebiete

Dorfgebiete, Mischgebiete

Kerngebiete, Gewerbegebiete

sonstige Sondergebiete, soweit sie
schutzbedürftig sind, je nach Nutzungsart

(WR)

(WA)

(MD, MI)

(MK, GE)

(SO)

50

55

60

65

45 bis 65

40

45

50

55

Tabelle 2: Immissionsgrenzwerte (IGW) der 16. BlmSchV

1

Krankenhäuser, Schulen,
Kurheime, Altenheime

Krankenhäuser, Schulen, Kurheime, Altenheime

reine und allgemeine Wohngebiete, Kleinsiedlungs-
gebiete

Kerngebiete, Dorfgebiete und Mischgebiete

Gewerbegebiete

(WR, WA)

(MK, MD, MI)

(GE)

57

57

59

64

69

35

40

45

50

35 bis 65 35 bis 65

47

47

49

54

59

a> § 2 Absatz 2 der 16. BlmSchV: "Die Art der in Absatz 1 bezeichneten Anlagen und Gebiete ergibt sich aus den
Festsetzungen in den Bebauungsplänen. Sonstige in Bebauungsplänen festgesetzte Flächen für Anlagen und Gebiete
sowie Anlagen und Gebiete, für die keine Festsetzungen bestehen, sind nach Absatz 1, bauliche Anlagen im
Außenbereich nach Absatz 1 Nr. 1, 3 und 4 entsprechend ihrer Schutzbedürftigkeit zu beurteilen."

b> § 2 Absatz 3 der 16. BlmSchV: "Wird die zu schützende Nutzung nur am Tage oder nur in der Nacht ausgeübt, so ist
nur der Immissionsgrenzwert für diesen Zeitraum anzuwenden."
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Zur Handhabung der Orientierungswerte heißt es in Beiblatt 1 zur DIN 18005, Teil 1:

"In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden

Verkehrswegen und in Gemengelagen lassen sich die Orientierungswerte oft nicht ein-
gehalten. Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung von den Orientie-
rungswerten abgewichen werden soll, weil andere Belange überwiegen, sollte möglichst
ein Ausgleich durch andere geeignete Maßnahmen (z. B. geeignete Gebäudeanordnung
und Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen - insbesondere für Schlaf-
räume) vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden."

Die Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen (Freizeit, Industrie und Gewerbe,

Verkehr) sollen wegen der unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen zu verschiede-
nen Arten von Geräuschquellen jeweils für sich allein mit den Orientierungswerten vergli-
chen werden.

3. 3 planerische Instrumente zur Konfliktvermeidung

Im Rahmen der Bauleitplanung stehen verschiedene planerische Instrumente zur Verfü-
gung, so dass auch bei enger Nachbarschaft von gewerblicher Nutzung, Verkehrswegen
und Wohnen, die Belange des Schallschutzes hinreichend berücksichtigt werden und be-
treffende Konflikte vermieden werden.

Insbesondere kommen hierfür in Betracht:

. die Gliederung von Baugebieten,

. aktive Schallschutzmaßnahmen in Form von Wällen und/oder Wänden,

. Emissionsbeschränkungen für Sonder- und Gewerbeflächen sowie eines entspre-
chenden Nachweisverfahrens (Emissionskontingentierung),

. Grundrissgestaltung und Anordnung von Baukörpern, sodass schutzwürdige
Räume zu den lärmabgewandten Gebäudeseiten hin orientiert werden können,

. Anordnung von Außenwohnbereichen an den lärmabgewandten Gebäudeseiten,

. und, sofern möglich, passiver Schallschutz an den Gebäuden, z. B. nach DIN
4109, Schallschutz im Hochbau Teil 1 und Teil 2 [7], [8].

Nicht Gegenstand von Festsetzungen im Bebauungsplan sind - unter Beachtung des
Gebotes der planerischen Zurückhaltung - Regelungen im Detail, wenn zum Schutz der
Nachbarschaft vor Lärmeinwirkungen erforderliche konkrete Maßnahmen in Form von
Auflagen im Baugenehmigungsverfahren durchsetzbarsind.
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3.4 passiver Schallschutz

In den Bereichen, in denen die Immissionspegel die gebietsabhängigen schalltechni-
sehen Orientierungswerte gemäß DIN 18005 überschreiten, sind "Vorkehrungen zum
Schutz vor schädlichen Umwelteinflüssen" zu treffen, um gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB

gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse sicher zu stellen.
l. d. R. werden hierfür zunächst diverse planerische Instrumente geprüft (siehe auch Ka-
pitel 3.3). Für dann noch verbleibende Überschreitungen kann ggf. der Schutz durch pas-
sive Schallschutzmaßnahmen erfolgen.

Die Anforderung an das Schalldämm-Maß des Außenbauteiles eines Raumes beträgt
gemäßDIN4109Teil-1 [7]

Rw.ges = La -

La =
KRaumart = 25 d B

KRaumart = 30 d B

KRaumart = 35 dB

mit

maßgeblicher Außenlärmpegel nach DIN 4109 Teil-2 und
für Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien

für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräumen
in Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume und Ähnliches
für Büroräume und Ähnliches.

Der maßgebliche Außenlärmpegel ergibt sich nach DIN 4109 Teil-2 [8]

. für den Tag aus dem zugehörigen Beurteilungspegel tags und

. für die Nacht aus dem zugehörigen Beurteilungspegel nachts plus Zuschlag zur
Berücksichtigung der erhöhten nächtlichen Störwirkung (größeres Schutzbedürf-
nis in der Nacht); dies gilt für Räume, die überwiegend zum Schlafen genutzt wer-
den können.

Maßgeblich ist die Lärmbelastung derjenigen Tageszeit, die die höheren Anforderungen
stellt. (Da bei Straßenverkehrslärm die Nachtpegel meist weniger als 10 dB(A) unter den
Tagwerten liegen, ist bei Schlafräumen in der Regel vom Nachtfall auszugehen).
Gemäß DIN 4109 Teil-2 ist bei Verkehrslärm der maßgebliche Außenlärmpegel aus dem
Beurteilungspegel zuzüglich 3 dB(A) zu bilden. Der Zuschlag zur Berücksichtigung der
erhöhten nächtlichen Störwirkung beträgt 10 dB(A) bzw. 5 dB(A) bei Schienenlärm. Bei
Gewerbelärm ist im Regelfall als maßgeblicher Außenlärmpegel der für die im
B-Plan festgesetzte Gebietskategorie zugrunde zu legende Tag-lmmissionsrichtwert der
TA Lärm zuzüglich 3 dB(A) anzusetzen.
Da die konkreten Anforderungen an die Schalldämm-Maße der Außenbauteile abhängig
sind von Lage und Orientierung des Raumes, Raumtiefe und Raumnutzung, können die
Anforderungen an die Schalldämm-Maße erst im Baugenehmigungsverfahren festgelegt
werden.
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3.5 TA Lärm

Die Ermittlung der Lärmimmissionen von Anlagen im Sinne des BlmSchG [1] auf Grund-
läge der TA Lärm [4], die sowohl für genehmigungsbedürftige als auch für nicht geneh-
migungsbedürftige Anlagen gilt. Nach § 22 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BlmSchG sind solche An-
lagen so zu errichten und zu betreiben, dass:

a) schädliche Umwelteinwirkungen durch Geräusche verhindert werden, die nach
dem Stand der Technik zur Lärmminderung vermeidbar sind und

b) nach dem Stand der Technik zur Lärmminderung unvermeidbare schädliche Um-
welteinwirkungen durch Geräusche auf ein Mindestmaß beschränkt werden.

Die immissionsschutzrechtlichen Anforderungen an Anlagen gelten nach Nummer 3. 2.1

TA Lärm als erfüllt, wenn die Gesamtbelastung1 am maßgeblichen Immissionsort die in
nachfolgender Tabelle zusammengefassten Immissionsrichtwerte nicht überschreitet.

Tabelle 3: Immissionsrichtwerte nach Nummer 6, TA Lärm

1 23456789

Industriegebiete (Gl) 70 70 100 100

Gewerbegebiete (GE) 65 50 95 70 70 55 95 70

Urbane Gebiete

Kerngebiete, Dorfgebiete
und Mischgebiete

(ÜB) 63 45 93 65 70 55 93 65

(MI,
MD) 60 45 90 65 70 55

allgemeine Wohngebiete
und Kleinsiedlungsgebiete

reine Wohngebiete

Kurgebiete, Krankenhäuser
und Pflegeanstalten

40 85 60 70 55

45 35 75 55 70 55

90 65

90 65

(WR) 50 35 80 55 70 55 90 65

90 65

°) Im Sinne von Nummer 7. 2 TA Lärm "... an nicht mehr als zehn Tagen oder Nächten eines Kalenderjahres und nicht
an mehr als an jeweils zwei aufeinanderfolgenden Wochenenden, ... ".

1 Gesamtbelastung im Sinne der TA Lärm ist nach Nummer 2.4 TA Lärm "... die Belastung eines Immissionsortes, die
von allen Anlagen hervorgerufen wird, für die diese Technische Anleitung gilt."
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Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm beschreiben Außenpegel, die in 0, 5 m Abstand
vor der Mitte des geöffneten Fensters des vom Geräusch am stärksten betroffenen
schutzbedürftigen Raumes einzuhalten sind. Dabei gelten die in nachfolgender Tabelle
aufgeführten Beurteilungszeiten.

Tabelle 4: Beurteilungszeiten nach Nummer 6, TA Lärm

123456

6 bis 7 Uhr 22 bis 6 Uhr 6 bis 9 Uhr 22 bis 6 Uhr
6 bis 22 Uhr - (lauteste 6 bis 22 Uhr 13 bis 15 Uhr (lauteste

20 bis 22 Uhr Stunde) 20 bis 22 Uhr Stunde)
a) Numner 6.4 TA-Lärm führt dazu aus: "De Nachtzeit kann bis zu einer Stunde hinausgeschoben oder vorverlegt
werden, soweit dies wegen der besonderen örtlichen oder wegen zwingender betrieblicher Verhältnisse unter
Berücksichtigung des Schutzes vor schädlichen Umw elteinw irkungen erforderlich ist. Bne achtstündige Nachtruhe
der Nachbarschaft im Bnwirkungsbereich der Anlage ist sicherzustellen."

Die erhöhte Störwirkung von Geräuschen in den Tageszeiten mit erhöhter Empfindlich-
keit (Ruhezeiten) wird für Immissionssorte in allgemeinen und reinen Wohngebieten, in
Kleinsiedlungsgebieten sowie in Kurgebieten und bei Krankenhäusern sowie Pflegean-
stalten durch einen Zuschlag von 6 dB zum Mittelungspegel berücksichtigt, soweit dies
zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen unter Beachtung der örtlichen Gege-
benheiten erforderlich ist.

Für die besondere Lästigkeit impulshaltiger und/oder einzelton- bzw. informationshaltiger
Geräusche sieht Nummer A 2. 5 des Anhangs zur TA Lärm Zuschläge von jeweils 3 oder

6 dB üe nach Auffälligkeit) vor.
Unter Punkt 3. 2. 1 führt die TA Lärm Folgendes aus: Die Bestimmung der Vorbelastung
kann entfallen, wenn die Geräuschimmissionen der Anlage die Immissionsrichtwerte
nach Nummer 6 um mindestens 6 dB(A) unterschreiten (Irrelevanzkriterium).
Soweit auch mit Maßnahmen nach dem Stand der Lärmminderungstechnik schädliche
Umwelteinwirkungen nicht vermieden werden können, sind danach unvermeidbare
schädliche Umwelteinwirkungen auf ein Mindestmaß zu beschränken (Minimierungsge-
bot). Nach Nr. 4. 3 der TA Lärm kommen zur Erfüllung des Minimierungsgebotes insbe-
sondere in Betracht:

. organisatorische Maßnahmen im Betriebsablauf (z. B. keine lauten Arbeiten in den
Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit),

. zeitliche Beschränkungen des Betriebs, etwa zur Sicherung der Erholungsruhe am
Abend und in der Nacht,

. Einhaltung ausreichender Schutzabstände zu benachbarten Wohnhäusern oder an-
deren schutzbedürftigen Einrichtungen,

. Ausnutzen natürlicher oder künstlicher Hindernisse zur Lärmminderung,

. Wahl des Aufstellungsortes von Maschinen oder Anlagenteilen.

4< M+0 Immissionsschutz
Ingenieurgesellschaft für das Bauwesen mbH

www. moimmissionsschutz. de
mo@momgenieure.de

Tel. : 040-713 004-0

Se/te 13
22-R16 EL::n, B-Plan -'50 (WWS).docx



B-Plan Nr. 150 der Stadt Eutin

Erläuterungsbericht, Projekt-Nr. 22-516

3. 6 Sportanlagenlärmschutzverordnung (18. BlmSchV)

Die 18. BlmSchV [11] enthält normative Festlegungen hinsichtlich der Zumutbarkeit von
Sportlärm. Das Bundesverwaltungsgericht billigt den Immissionsrichtwerten der 18. Blm-
SchV, im Sinne der einheitlichen Beurteilung von Sportlärm, den Charakter von Grenz-
werten zu, die nicht überschritten werden dürfen (Beschluss vom 8. November 1994, Az.:
7 B 73. 94).

Nach dieser Verordnung ist grundsätzlich eine Gesamtlärmbetrachtung der vorhandenen
Sportanlagen vorzunehmen.

Die nachfolgende Tabelle fasst die Immissionsrichtwerte der 18. BlmSchV zusammen.
Die Richtwerte beschreiben gemäß Anhang 1. 2 der 18. BlmSchVAußenwerte, die ...

a) bei bebauten Flächen in 0, 5 m außerhalb, etwa vor der Mitte des geöffneten, vom
Geräusch am stärksten betroffenen Fensters eines zum dauernden Aufenthalt von

Menschen bestimmten Raumes einer Wohnung, eines Krankenhauses, einer Pfle-
geanstalt oder einer anderen ähnlich schutzbedürftigen Einrichtung,

b) bei unbebauten Flächen, die aber mit zum Aufenthalt von Menschen bestimmten
Gebäuden bebaut werden dürfen, an dem am stärksten betroffenen Rand der Flä-

ehe, wo nach dem Bau- und Planungsrecht Gebäude mit zu schützenden Räumen
erstellt werden dürfen,

einzuhalten sind.
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Tabelle 5: Immissionsrichtwerte nach 18. BlmSchV, § 2, Absatz 2

1 234

B-Plan Nr. 150 der Stadt Eutin

Erläuferungsbericht, Projekt - Nr. 22-516

üblich b) 70
seltena) 70 65 55 95 90/95b> 70
üblich 63 58/63b) 45 93 88/93b) 65

selten a) 70 65 55 93 88/93b) 65
üblich 60 55/60b) 45 90 85/90b) 65
seltena) 70 65 55 90 85/90b) 65
üblich 55 50/55b) 40 85 80/85b) 60
selten a> 65 60/65b) 50 85 80/85b) 60
üblich 50 45/50b) 35 80 75/80b) 55
seltena) 60 55/60b) 45 80 75/80b) 55
üblich 45 45 35 75 75 55

seltena) 55 55 45 75 75 55
a> Nach Nummer 1. 5 des Anhangs zur 18. BlmSchV gelten "Überschreitungen der Immissionsrichtw erte durch besondere
&eignisse und Veranstaltungen als selten, wenn sie an höchstens 18 Kalendertagen eines Jahres in einer
Beurteilungszeit oder mehreren Beurteilungszeiten auftreten. Dies gilt unabhängig von der Zahl der einw irkenden
Sportanlagen.
b> Der niedrigere Wert gilt für die morgendliche, der höhere Wert für die abendliche/mittägliche Ruhezeit.

Gewerbegebiete

urbane Gebiete

Kemgebiete, Dorfgebiete und

Mischgebiete

allgemeine Wohngebiete und
Kleinsiedlungsgebiete

reine Wohngebiete

Kurgebiete, Krankenhäuser und

Pflegeanstalten

(GE)

(MD)

(MI)

(WA)

(W R)

Die IRW beziehen sich auf die in Tabelle 6 aufgeführten Beurteilungszeiten.
Tabelle 6: Beurteilungszeiten nach 18. BlmSchV § 2, Absatz 5

12345

6 bis 8 Uhr 22 bis 6 Uhr _.. _. " 7 bis 9 Uhr 0 bis 7 Uhr,

8 bis 20 Uhr - - _ (lauteste ^ ̂1^ ̂ r; 13 bis 15 Uhr 22 bis 24 Uhr
20 bis 22 Uhr Stunde) 20 bis 22 Uhr (lauteste Std.)

"Wenn an Sonn- und Feiertagen die gesamte Nutzungszeit der Sportanlagen zusammenhängend weniger als 4h
beträgt und mehr als 30 min in die mittägliche Ruhezeit fallen, gilt nach Nummer 1 .3. 2.2 des Anhangs zur 18. BlmSchV
als Beurteilungszeit ein Zeitabschnitt von 4 Stunden, der die volle Nutzungszeit umfasst.
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Der Beurteilungszeitraum einer Sportanlage verkürzt sich, wenn die Sportanlage auch
dem Schulsport bzw. Hochschulsport dient. In § 5 Abs. 3 der 18. BlmSchV heißt es dazu:
"... Dient die Anlage auch der allgemeinen Sportausübung, sind bei der Ermittlung der
Geräuschimmissionen die dem Schulsport oder der Durchführung von Sportstudiengän-

gen an Hochschulen zuzurechnenden Teilzeiten nach Nummer 1. 3. 2. 3 des Anhangs der
18. BlmSchV außer Betracht zu lassen; die Beurteilungszeit wird um die dem Schulsport
oder der Durchführung von Sportstudiengängen an Hochschulen tatsächlich zuzurech-
nenden Teilzeiten verringert. "...

Die Beurteilungspegel werden nach dem Anhang zur 18. BlmSchV "Ermittlungs- und Be-
urteilungsverfahren" unter Berücksichtigung der folgenden Gesichtspunkte bestimmt:

. "Enthält das zu beurteilende Geräusch während einer Teilzeit T] der Beurteilungs-

zeit nach Nr. 1.3.2 Impulse und / oder auffällige Pegeländerungen, wie Z.B. Auf-
pratlgeräusche von Bällen, Geräusche von Startpistolen, Trillerpfeifen oder Signal-
gebern, ist für diese Teilzeit ein Zuschlag Ki, i zum Mitteilungspegel LAm, i zu berück-
sichtigen.

Bei Geräuschen durch die menschliche Stimme ist, soweit sie nicht technisch ver-

stärkt sind, kein Zuschlag Ki, i anzuwenden.

Sofern Impulse und / oder auffällige Pegeländerungen in der Teilzeit Ti mehr als
einmal pro Minute auftreten, ist der Wirkpegel LAFTmj nach dem Taktmaximalver-
fahren mit einer Taktzeit von 5 Sekunden zu bestimmen. Dieser beinhaltet bereits

den Zuschlag Kij für Impulshaltigkeit und / oder auffälligen Pegeländerungen
(LAm. i + K], i = LAFTm. i). Bei Anlagen, die Geräuschimmissionen mit Impulsen und /
oder auffälligen Pegeländerungen in der Teilzeit Ti mehr als einmal pro Minute
hervorrufen und vor Inkrafttreten dieser Verordnung baurechtlich genehmigt oder
- soweit eine Baugenehmigung nicht erforderlich war - errichtet waren, ist für die
betreffende Teilzeit ein Abschlag von 3 dB(A) zu berücksichtigen."

. "Wegen der erhöhten Belästigung beim Mithören ungewünschter Informationen ist
je nach Auffälligkeit in den entsprechenden Teilzeiten Ti ein Informationszuschlag
Kinfj von 3 dB oder 6 dB zum Mittelungspegel LAmj zu addieren. Kinf,i ist in der Re-
gel nur bei Lautsprecherdurchsagen oder bei Musikwiedergaben anzuwenden. Ein
Zuschlag von 6 dB ist zu wählen, wenn Lautsprecherdurchsagen gut verständlich
oder Musikwiedergaben deutlich hörbar sind.

Heben sich aus dem Geräusch von Sportanlagen Einzeltöne heraus, ist ein Ton-

Zuschlag KTon. i von 3 dB oder 6 dB zum Mittelungspegel LAm.i für die Teilzeiten hin-
zuzurechnen, in denen die Töne auftreten. Der Zuschlag von 6 dB gilt nur bei be-

sonderer Auffälligkeit der Töne. In der Regel kommen tonhaltige Geräusche bei
Sportanlagen nicht vor.

Die hier genannten Zuschläge sind so zusammenzufassen, dass der Gesamtzu-

schlag auf maximal 6 dB begrenzt bleibt: ̂ 7-,, = ^,, +^ron, i < QdB[A)"
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"Der durch Prognose ermittelte Beurteilungspegel ... ist direkt mit den Immissionsricht-
werten ... zu vergleichen. " (vgl. 18. BlmSchV, Anhang, Ziffer 1. 6).
Nach Nummer 1. 1 des Anhangs zur 18. BlmSchV sind den Sportanlagen folgende bei
bestimmungsgemäßer Nutzung auftretende Geräusche zuzurechnen:

a) Geräusche durch technische Einrichtungen und Geräte,
b) Geräusche durch die Sporttreibenden,

c) Geräusche durch die Zuschauer und sonstigen Nutzer,
d) Geräusche, die von Parkplätzen auf dem Anlagengelände ausgehen.

Zur Erfüllung der Pflichten nach § 2 Absatz 1 der 18. BlmSchV hat der Betreiber insbe-
sondere:

1. an Lautsprecheranlagen und ähnlichen Einrichtungen technische Maßnahmen,
wie dezentrale Aufstellung von Lautsprechern und Einbau von Schallpegelbegren-
zern, zu treffen,

2. technische und bauliche Schallschutzmaßnahmen, wie die Verwendung lärmge-
minderter oder lärmmindernder Ballfangzäune, Bodenbeläge, Schallschutzwände
und -wälle, zu treffen

3. Vorkehrungen zu treffen, dass Zuschauer keine übermäßige lärmerzeugenden In-
strumente wie pyrotechnische Gegenstände oder druckgasbetriebene Lärmfanfa-
ren verwenden, und

4 An- und Abfahrtswege und Parkplätze durch Maßnahmen betrieblicher und orga-
nisatorischer Art so zu gestalten, dass schädliche Umwelteinwirkungen durch Ge-
rausche auf ein Mindestmaß beschränkt werden.
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3. 7 Verkehrslärmänderung

Die Änderungen des Verkehrsaufkommens auf den Straßen, die durch das Hinzukom-
men neuer Nutzungen entsteht, beeinflusst die Lärmsituation in der Nachbarschaft dieser
Straßen. Bei Aufstellung des B-Plans ist daher der Vorher-Nachher-Vergleich für Ver-
kehrslärm nach § 2 Abs. 4 BauGB [1] (Prognose über die Entwicklung des Umweltzu-
Stands bei Durchführung der Planung und bei Nichtdurchführung der Planung) durchzu-
führen. Das gilt nach § 2 (4) BauGB nur, wenn die Umweltauswirkungen voraussichtlich
erheblich sind.

Was im Sinne des BauGB erheblich ist, kann in Anlehnung an die Nummer 7.4 TA Lärm
bestimmt werden. Danach wertet die TA Lärm Geräuschimmissionen aus dem anlagen-

bezogenen Verkehr auf öffentlichen Verkehrswegen nur dann als erheblich, wenn "sie
den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die Nacht rechnerisch
um mindestens 3 dB(A) erhöhen (und) die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärm-
schutzverordnung (16. BlmSchV [10]) erstmals oder weitergehend überschritten wer-
den. " Maßstab sind hier aber nicht ausschließlich die Grenzwerte der 16. BlmSchV, son-

dem auch die Orientierungswerte der DIN 18005 [6]. Dazwischen besteht ein gewisser
Spielraum in der Bewertung. Die Erheblichkeit wird ermittelt über einen Vergleich der
Schallsituation in der Nachbarschaft zum B-Plangebiet ohne Durchführung des B-Planes
und mit Durchführung des B-Planes. Ein Verkehrslärmanstieg, egal welcher Größenord-
nung, ist in der Abwägung zu thematisieren. Die Beurteilung erfolgt anhand folgender
Maßstäbe:

Tabelle 7: Kriterien für die Erheblichkeit bei Verkehrslärmsteigerung

Anstieg um weniger Ein Anstieg in dieser Größenordnung kann vernachlässigt werden, da der Anstieg
als 1 dB(A) im Rahmen der Prognoseungenauigkeit liegt und ein Pegelanstieg von bis zu

1 dB(A) bei Verkehrslärm kaum wahrnehmbar ist.

Anstieg um weniger Ein Anstieg in dieser Größenordnung ist zu berücksichtigen, wenn gleichzeitig
als3dB(A) dieOrientierungswertederDIN 18005 und erst recht die Grenzwerte der 16. Blm-

SchV überschritten werden.

Anstieg um mehr als Die Steigerung des Verkehrslärms ist erheblich. Wenn zudem die Orientierungs-
3 dB(A) werte der DIN 18005 und erst recht die Grenzwerte der 16. BlmSchV überschrit-

ten sind, ist das eine deutlich nachteilige Auswirkung des Vorhabens.

Weitere Erhöhung des
Verkehrslärms bei vor-

handenen Pegeln von

über 70 dB(A) am Tag

und 60 dB(A) in der
Nacht

In einem solchen Fall ist die Abwägung eingeschränkt. Denn bei einer Erhöhung
und gleichzeitiger Überschreitung der Gesundheitsschwellenwerte von
70/60 dB(A) ist eine Zulässigkeit des Vorhabens nur unter Voraussetzungen
möglich. Zunächst muss den Besitzern der betroffenen Gebäude die Möglichkeit
gegeben werden, prüfen zu lassen, ob der vorhandene Schallschutz dem der DIN
4109 "Schallschutz im hlochbau" entspricht. Falls das nicht der Fall ist, ist für
solche Fälle eine Lärmsanierung durchzuführen. Dieses Vorgehen und die Kos-
tenübernahme für eine Lärmsanierung sind in einem städtebaulichen Vertrag auf-
zunehmen.
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4. Verkehrsmengenprognose und -emissionen

4. 1 Straßen

Da sowohl für die Elisabethstraße/ Bürgermeister-Steenbock-Straße als auch für die Wei-
destraße bei der Stadt Eutin keine aktuellen Verkehrszähldaten vorlagen, ist im Septem-
ber 2021 eine Verkehrszählung am Knoten Elisabethstraße/ Bürgermeister-Steenbock-
Straße/ Weidestraße [20] durchgeführt worden.

Um mögliche allgemeine Verkehrssteigerungen in der Zukunft und um etwaige Unwäg-
barkeiten aufgrund der aktuellen Situation (z. B. durch pandemiebedingten erhöhten An-
teil an Heimarbeit) angemessen zu berücksichtigen, werden die werktäglichen Verkehrs-
zähldaten (DTVw) als durchschnittliche tägliche Verkehre (DTV) angesetzt. Dies ent-
spricht einer Sicherheit von etwa 10 %.

Durch die Nutzungen im B-Plangebiet selbst sind keine relevanten Verkehrszunahmen
zu erwarten, da es sich bei der Schule um einen Ersatzneubau handelt und die restlichen
Flächen bereits überwiegend bebaut sind.

Tabelle 8: Verkehrsmengenprognose Straßen und Emissionen
Abi;';nltts^amt CTV vFkw vPkw vlkw 'Akw

Tag Nacht Ta; NacM
Kfe'24h Km/h km/h km/Ii

Elisabethstraße

m.-Stee^bock-Straße

Wekieslraße
WcidestraB«

s0d

nord

13832

10760

8046
3870

M

Tag

50

50

50
30

50

50
50

30

50

50

50
30

kmih

50

50
50

30

M

KachE

Kfe'h Kfc-h

830 70

646 53
365
235

25
14

4.0

4,7

4.0
1.0

9,9
12.1

e.s
3.5

DStiO DSteO

Tag Nacht
dB dB

0, 00 0,03

C. 03 0.03

0,00 0, C3
3, CO 3.00

Dv

Tag
dB

-5. C8

'f. '!-

Nacht

dB

-4.15

-4, 92 -3. 95

-5.08 -4.53
-8.34 -7.63

dE

0,0

1.0
0.0

0.0

LnE LwE

Tag Nacnt
dBtA dBfAi

62. 6 54.2

61, 9 53.5

59. 1 48,7

56, 0 45.3

Straße
Absehnittsna'ne
DTV
vPkw Tag
vPkw Nacht

vLkwTati
vLkwNacht
M Tag
M Nacht
p Tag
p Nacht
DStrO Tag
DStrONacht
Dv Tag
Dv Nacht
DStg
LmE Tag
LmE Nacht

Kfe/24h
km/h
km/h
km/h
km/h
Kfc/h
Kfe/h
%
%

dB
dB
dB
dB
dB
dB(A)
dB(A)

Straßenname

Durchschnittlicher Täglicher Verkehr
Geschwindigkeit Pkw in Zeitbereich
Geschwindigkeit Pkw in Zeitbereich
Geschwindigkeit Lkw in Zeitbereich
Geschwindigkeit Lkw in Zeitbereicki

Mittlerer stündlicher Verkehr in Zeitbereich
Mittlerer stündlicher Verkehr In Zeitbereich
Prozentualer Anteil Schwen/erkehr ir- Zeitbereich
Prozentualer Anteil Schwerverkehr im Zeitbereich
Korrektur Straßenoberfläche in Zeitbereich
Korrektur Straßenoberfläche in Zeitbereich
Geschwindigkeitskorrektur in Zeitbereich
Geschwindigkeitskorrektur in Zeitbereich
Zuschlag für Steigung
Emissionspegel in Zeitbereich
Emissionspegel in Zeitbereich

Hinweise: Auf Höhe der Wilhelm-Wisser-Schule (WWS) ist von Montag-Freitag eine
zeitlich begrenzte (7-16 Uhr) Geschwindigkeitsbeschränkung von 30 km/h aufderElisa-
bethstraße angeordnet. Da diese Beschränkung nicht in allen Zeiten des Tages und auch
nicht an allen Tagen der Woche gilt, werden wir zur sicheren Seite eine Geschwindigkeit
von 50 km/h berücksichtigen.

Beim Abschnitt der Weidestraße am Plangebiet ist eine Geschwindigkeitsbegrenzung
von 30 km/h angeordnet und ein sonstiges Pflaster vorhanden.

Zur sicheren Seite wird eine durchgehende Betriebszeit der vorhandenen Lichtsignalan-
läge berücksichtigt.

4= M+0 immissionsschutz
Ingenieurgesellschaft für das Bauwesen mbH

www.moimmissionsschuiz. de
mo@moingeniewe. de

Tel. : 040-713 004-0

Se/te 19
22-516 Eu;:n, B-Plan 150 iWWSl. docx



B-Plan Nr. 150 der Stadt Eutin

Erläuterungsboricht, Projekt-Nr. 22-516

4.2 Schiene

Von der DB AG [21] sind uns für die am Plangebiet entlanglaufenden Schienenstrecken
(wobei hier ein Streckenwechsel zwischen der Strecke 1110 und der 1023 zu beachten
ist) Zugzahlen für das Prognosejahr 2030 übermittelt worden.

Tabelle 9: Zugzahlen Strecken 1023+1110 (Prognose 2030) und Emissionen

Zugart
Name

! 2 l RV-VT

- l Gesamt

Scbiene"-

ftilometsr ^alnrbahnart

c1

0+000 Standardfahrbahn

Zugaf
Name

5 l RV.VT

Schienen
kitomerer Fahrtoahnart

d

0+157 Bahnaberganf)
0+177 Standardfahrbahn

1110

Zugart
Name

2 l RV-VT
- l Gesamt

Schienen.

kitemeter

Km

Fanrbahnarr

et

0+318 Standardfahrbahn

! Schiene oberes Gleis

Zugart
Name

2 l RV-VT
samt

ScMens-p-

kikxneter Fahrbahr»an

0+000 Standardfahrbahn

Schiene oberes Gteis

Zugart
Name

2 i RV-VT

- i Gesamt

Schienen-

lütomoter Fahrbahnart

0+226 Standardfahrbahn

Schiene unteies Gleis

Zuaan
Name

2 l RV-VT
- ! Gesamt

Schienen

kjtometer Fanrbahnart

0+000 Standardfahrbahn

Spi ere unteres Gleis

Zugarf

Name

i 2 ! RV-VT
- l Gesamt

Schtener-

kifomsrer Fahrbahnart

n+^70 pfanrlarHfah^hahn

Gleis 1110 RKhtung:
Anzahl Züge Gesct'win^ Länge
Tag Nacht d'gkeit ie Zug Max

wn/n ' m
600 l 140 120 104 I
600 ' 140 - '.

Slwcka; i Kuneni« G'aisbrwre- Vo-tt-hruiä,

Absch-ilt 1 Km: 0+000

Emissionsoegd L'wfdBfA»
Tag Nacht
4m 5m Om 4m 5m

78 5 596 - 75,2 56.3 -
785 59.6 - 752 S6 3 -
n a. Sonstifie &ückeFahrflachen-

Zustand g^riwgersuscrgerau&cbKL Qj, Q:schg6'ajsche Geraische
c2 Km<n aB dB d8 d&

Gleis: 1110

FahrfBchm.

zustand

c2

Gleis; 1110

Fahrtlächen-

zustand

c2

Gleis; 1023

FahrfBchen-

zustand

Gleis: 1023

FahrtBchen-

zustand

c2

Gleis: 1023

Fahrfiachen-

zustand

cZ

Gleis: 1023

FahrfUchen.

zustand

c2

Km<n aB dB

700

Rtcbturrg:
Anzahl Züge Gesc^^n
Tag Nacht oigkcl

KBr
dB

fLW

dB

Abachrilt:2 Km:Q<15r

Länas? ErTr5s'3"s3aael L'w IdBfATi}
jeZijg Max Ta^ Nach*

Krn'h m Om4tä0nrt4 5m
BOO i 1AO 130 104 l . S40 596 - 807 563 -

5961 - '807 563 -
Slietkii-i Kurvenfs Gleisbrems Vo'tehiuis)Si g. Somfge Brdcke
!)escnv/ii|serSusc''3crauschKL Qureacngerauscne Gerausctie <Br KLM

km'n W i)B aS dB

70.0; -l - l - -1. 1-
70.0!- l - l - - l ..-_ l -

Rlcflhirg. Abschnilf3 Km-0*318

Anzah» Züge Geschwin-' Länge Enrrfss 3fTSf gel L'w [äB^A)]
Tag Nach! digke« | |eZus ^a Tag Nacht

sm/n im 4 0 4 m 5
600 i 140 120 1041 813 689 - i 780 55.6 -
600 l 140 - -l 813589 . 780 556 -

Strecke i Kurvenfs G!e;shrems- Vo'kehrungen g. Sonstige Brüchet

geschw; gsrausch geiäusch KL Quis^^gürausctTe GeTaische KBi KLM
Km'n dB dB dB dB dB dB

Richturrg: Abschntlt- 1 Km; 0+000
Anzahl Züpe Seschw;n Ltnge EmissioiisBegel L'w [dB(A))
Tag Nacht o^keit ^eZiiQ Mav Tao Nacm

km. 'n m "t m 0 4m 5
300 i 70 12C 104 . - 566 - 722532 -
0 ! - -1-55 - 153 -

Streik > j KumnfeGtelsbrems- Vort hrüngenp. Sonstige Brüclk?
geschwi . geräusc^ ger^uwh ̂ a QuE^scttgefäusche Gsiausche KBr KU^

dBiun/!i

700
Ricbturrg;

Anzahl Zug?
Nacbl

aB JB dB dB

Abschrift 2 Km: 0+226

Geschv n-! Längs Erriss'onspffgel L'w [dB(A)1
digkei; ie Zug Max Tgg Nacht
kmn m 4m5 OrTf4m5m

300 l 70 120 104 . 782 56. 6 - 749 532 -
300 !. 70 - -I 782 566 - 749! 5321 -

Slreckei Kunrenfs Gteisbrems- Vorkehrungen g Sonattge BrOcke

geschwi.gerausc'ge'auschXL Qu'etschse'austhe Seräi.sche KBi KLM
Kmlh dB dB dB dB aB dB

70,0 - - -13,0.-
Rtehlung. Abschnitt: 1 Km: 0+000

Anzahl Züge Geschflfin- Länge Emssionsoeget Lkw [dB(A)]
Tag Nacht digkeB je Zug Max Tag Macht

wtin m 4m5m0m4(n5tn
30.0 ! 7,0 120 104 ! 56.6 - 72,21 53,21 -
300^70 i-755566-722!532-

Strecke iKurvenfs GletsbrBm& VorkefinBia»Tfl : Sonstige Srücke
geschwi oer&usc^ seräusch KL Quiatschgerätische Geräusche KBr KLM

hniti dB dB dB dB dB

700 . - - . - l

Rrchlung:
Anzahl Zuge
Tag Nacht Max

AbschrUI: 2 Krre 0+229

ErTTtsstonsDsgel L'w [dB(A)]
Tag Nach!

m Om 4 5m 4
30. 0 ! 70 120 104 782 566 - 748 532
300 "70 - - ! - 782 566 - 17' 532

Strecke Kurwnfs Gleisbrems- VorkriT fungsn ß. Sonstfge Brücke

geschwi gertusch geräusch KL Quietschgerausche Geräusche KBr KLM
kmA dB dB dB dB dB dB
?nn - l - - in i

Geschwirr

digkeK

120

Länge
je Zug

m

104
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Abbildung 4: Lage der berücksichtigten Straßen und Schienenstrecken
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5. Wilhelm-Wisser-Schule

5. 1 Allgemeines

Nach § 22 (1a) BlmSchG [1] sind "Geräuscheinwirkungen, die von Kindertageseinrich-
tungen, Kinderspielplätzen und ähnlichen Einrichtungen wie beispielsweise Ballspielplät-
zen durch Kinder hervorgerufen werden, [... ] im Regelfall keine schädliche Umwelteinwir-
kung. Bei der Beurteilung der Geräuscheinwirkungen dürfen Immissionsgrenz- und -richt-
werte nicht herangezogen werden."

Allein die Überschreitung von Lärmgrenzwerten lässt Kinderlärm nicht zu einer wesentli-
chen Beeinträchtigung im Sinne des § 906 Abs. 1 BGB [13] werden. Anders als bei der
Beurteilung der Wesentlichkeit einer Beeinträchtigung durch den Lärm technischer Anla-
gen ist beim Erzeugen von Lärm durch kindliches Spielen, sei es auf Kinderspielplätzen,
im Schulbereich oder auf der Straße, zu berücksichtigen, dass Kinderlärm eine notwen-

dige Ausdrucksform und Begleiterscheinung des kindlichen Spielens darstellt, die nicht
generell unterdrückt oder auch nur beschränkt werden kann. Bei einer vorzunehmenden
Güterabwägung zwischen den Interessen der betroffenen Nachbarn an Ungestörtheit ei-
nerseits und dem Interesse der Allgemeinheit an einer kinderfreund lichen Umwelt ande-
rerseits steht daher der Begriff der Wesentlichkeit bei der Beurteilung unter einem allge-
meinen Toleranzgebot.

Mit dem am 28. Juli 2011 in Kraft getretenen § 22 Abs. 1a BlmSchG wird sichergestellt,
dass Kinderlärm, der von Kindertageseinrichtungen, Kinderspielplätzen und ähnlichen
Einrichtungen (Kindertagesbetreuung) hervorgerufen wird, im Regelfall keine schädliche
Umwelteinwirkung ist. Schädliche Umwelteinwirkungen sind gemäß § 3 BlmSchG u. a.
Immissionen, die nach Art, Ausmaß oder Dauer geeignet sind, Gefahren, erhebliche

Nachteile oder erhebliche Belästigungen für die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft
herbeizuführen.

Nach der Gesetzesbegründung sind die in der Norm verwendeten Begrifflichkeiten wie
folgt auszulegen (BT-Drs. 17/4836):

1. Kinderspielplätze und ähnliche Einrichtungen sind kleinräumige Einrichtungen, die
auf spielerische oder körperlich-spielerische Aktivitäten von Kindern zugeschnitten
sind und die wegen ihrer sozialen Funktion regelmäßig wohngebietsnah gelegen
sein müssen. Ballspielflächen für Kinder gehören hierzu.

2. Der Anwendungsbereich der Privilegierung erstreckt sich auf Geräuscheinwirkun-
gen, die von Kindertageseinrichtungen, Kinderspielplätzen und ähnlichen Einrich-
tungen durch Kinder hervorgerufen werden. Darunterfallen nach der Gesetzesbe-
gründung (BT-Drs. 17/4836) zunächst alle Geräuscheinwirkungen durch kindliche
Laute wie Sprechen und Singen, Lachen und Weinen, Rufen und Schreien und
Kreischen. Aber auch Geräuscheinwirkungen durch körperliche Aktivitäten wie
Spielen, Laufen, Springen und Tanzen gehören hierzu, selbst wenn vielfach die
eigentliche Geräuschquelle in kindgerechten Spielzeugen, Spielbällen und
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Spielgeräten sowie Musikinstrumenten liegt. Dies gilt auch für Geräuscheinwirkun-
gen durch Sprechen und Rufen von Betreuern.

3. Kind ist, wer noch nicht 14 Jahre alt ist.

Die Wilhelm-Wisser-Schule ist eine Gemeinschaftsschule, die von Schüler und Schüle-
rinnen ab der 5. bis zu 10. Klasse besucht werden kann. Die Schüler befinden sich somit
in einem Alter von ca. 10 bis 16 Jahre. Nach gutachterlicher Auffassung fällt daher auch
die überwiegende Teil der Schulhofnutzung der Stadtschule unter den gesetzlichen
Schutz. Die Geräuscheinwirkungen daraus müssten dementsprechend von der Nachbar-
schaft i. d. R. hingenommen werden.
Nichtsdestotrotz ist bei der Planung von Schulen das allgemeine Rücksichtnahmegebot
gemäß § 15 BauNVO [3] zu beachten. Genau heißt es in §15 (1, Satz 2) BauNVO:
"Ebenfalls unzulässig sind bauliche Anlagen, wenn von ihnen Belästigungen oder Stö-
rungen ausgehen können, [... ], oder wenn sie solchen Störungen ausgesetzt werden.
Dabei ist es bereits ausreichend, wenn vermutet wird, dass Störungen durch diese bau-
lichen Anlagen entstehen können."
Neben der Schulhofnutzung sind auch die Nutzung der Personalstellplätze unddie Anlie-
ferung von Essen für die Mensa berücksichtigen. Die Lärmimmissionen aus der Schul-
nutzung auf die Nachbarschaft werden im Sinne des § 22 BlmSchG nach der TA Lärm
mittels einer Geräuschprognose bestimmt.

5.2 Betriebsbeschreibung und Emissionen

Die Wilhelm-Wisser-Schule (WWS) ist eine offene Ganztagsschule (OGS) und beher-
bergt ca. 550 Schüler und Schülerinnen der Klassen 5-10. Die aktuellen Unterrichtszei-
ten der WWS sind wie folgt:

1. 7. 35 Uhr bis 8. 35 Uhr

2. 8.45 Uhr bis 9.45 Uhr

3. 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr

4. 11. 10 Uhrbis12. IO Uhr

12. 10 Uhr bis 12.30 Uhr Mittagessen

5. 12. 30 Uhr bis 13. 30 Uhr

6. 13. 30 Uhr bis 14. 30 Uhr.

Die Nachmittagsbetreuung der OGS wird von ca. 35 Schülern und Schülerinnen besucht
und ist Montag bis Donnerstag 12. 00 Uhr bis 16. 00 Uhr und freitags 12. 00 Uhr bis 15. 00
Uhr geöffnet.
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In der Regel werden sich die Schüler und Schülerinnen vor dem Unterrichtsbeginn bzw.
nach dem Unterrichtsende im Bereich der Zugänge, des Vorplatzes und des Schulhofs
aufhalten, während der Pausen und in der OGS-Zeit ist auch die Nutzung der Flächen

am Werkhof und der Fläche für Spiel, Sport und Bewegung denkbar. Wir berücksichtigen
zur sicheren Seite folgende Belegung.

Tabelle 10: Ansätze für die Belegung der Außenflächen derWWS

Nr. Zeit

1 7. 00-7:35 Uhr
2 09:45-10:00 Uhr
3 12:10-12:30 Uhr

4 12:00-16:00 Uhr

5 12:10-14:45 Uhr

Dauer in min Art

15 min

15 min

20 min

60min

15 min

vor dem Unterrichtsbeginn
Pause

(Mittags)Pause

OGS
nach dem Unterrichtsende

Ansatz für max. Anzahl
Kinder

550
550
400 (abzüglich 150Men-
sakindern)
35
515

Dabei nehmen wir zur sicheren Seite für die unteren Klassen an, dass hier recht hoher

Geräuschpegel (Ereignis "Kinderschreien") vorherrscht, während in den höheren Klassen
der Geräuschpegel etwas niedriger anzusetzen ist (Ereignis "Rufen normal").

In Anlehnung an die Ansätze der VDI 3770 für Sport- und Freizeitanlagen [15] ergeben
sich für die Außenflächen bei gleichmäßiger Verteilung der Schüler und Schülerinnen auf
alle Hofflächen folgende Schallleistungspegel:

L"wAeq= LwAeq+ 10*log (Anzahl Schülerinnen/ Fläche) + 10*log (Anteil sich äußernden Personen)
Nr. 1:

a1) L'wAeq = 87 dB(A) + 10*log (550/2 /1. 700) + 10*log (50%2) = 76 dB(A)/m2
a2) L"wAeq= 87 dB(A) + 10*log (550/2 /1. 850) + 10*log (50%3) = 75, 7 dB(A)/m2
b1) L"wAeq= 80 dB(A) + l0*log (550/2 /1.700) + l0*log (50%) = 69 dB(A)/m2
b2) L"wAeq= 80 dB(A) + 10*log (550/2 /1. 850) + 10*log (50%) = 68, 7 dB(A)/m2
Nr. 2

a) L"wAeq= 87 dB(A) + 10*log (550/2 / 2. 320) + 10*log (50%) = 75 dB(A)/m2
b) L"wAeq= 80 dB(A) + 10*log (550/2 / 2. 320) + 10*log (50%) = 68 dB(A)/m2
Nr. 3:

a) L'wAeq = 87 dB(A) + 10 log (400/2 / 2.320) +10*log (50%) = 73,4 dB(A)/m2
b) L'wAeq = 80 dB(A) + 10 log (400/2 / 2. 320) +10*log (50%) = 66, 4dB(A)/m2
Nr. 4:

L'meq = 87 dB(A) + 10 log (35 / 2. 320) +10*log (50%) = 65, 8 dB(A)/m2
Nr. 5:

a1) U'WAeq = 87 dB(A) + 10 log (515/2 /1. 700) +l0*log (50%) = 76 dB(A)/m2
a2) L'wAeq = 87 dB(A) + 10 log (515/2 /1.850) +10*log (50%) = 75, 7 dB(A)/m2
b1) L'wAeq = 80 dB(A) + 10 log (515/2 /1.700) +10*log (50%) = 69 dB(A)/m2
b2) L'wAeq = 80 dB(A) + 10 log (515/2 /1.850) +10*iog (50%) = 68,7 dB(A)/m2

2 angenommen wird, dass ein(e) Schüler(in) spricht und eine(r) zuhört.

3 angenommen wird, dass ein(e) Schüler(in) spricht und eine(r) zuhört.
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Für die Prüfung des Kriteriums für Geräuschspitzen wird LwA.max = 105dB(A) für das
Ereignis "Schreien laut" berücksichtigt.

Für die Mitarbeiterstellplätze werden 1, 5 Stellplatzwechsel, d. h. 3 An- und Abfahrten je
Stellplatz im Querschnitt berücksichtigt. Als Oberflächenmaterial der Fahrwege wird zur
sicheren Seite Betonsteinpflaster berücksichtigt.

Die Ermittlung der Emissionspegel erfolgt nach dem in der Parkplatzlärmstudie [16]des
Bayerischen Landesamtes für Umweltschutz beschriebenen sogenannten getrennten
Verfahren.

In die Berechnung gehen folgende Werte ein:
Grundwert Lwo = 63,0 dB(A),
Parkplatz (Besucher + Mitarbeiter) KPA = 0 dB(A),
ImpulshaltigkeiÜTaktmaximalpegel Ki = 4, 0 dB(A).

Für die Emissionen der Fahrstrecken von Pkw auf dem Gelände wird ein auf 1 m und
einen Vorgang pro Stunde bezogener Schallleistungspegel von L'wA, ih = 49 dB(A)/m (auf
Betonsteinpflaster bei 30 km/h) angesetzt.

Der Spitzenpegel beträgt dabei LwA. max = 99, 5 dB(A) für das Ereignis "Türen schlagen"
sowie LwA, max = 92, 5 dB(A) für das Ereignis "Vorbeifahrt" beim Pkw.

Für die Anlieferung des Mittagesssens wird zur sicheren Seite ein Lkw berücksichtigt.
Üblich sind aber auch Fahrzeuge der Sprinterklasse. Zusätzlich wird die Ent- und Bela-
düng von 10 Rollwagen über Ladebordwand betrachtet.

Die Fahrstrecken des liefernden Lkws wird entsprechend der Emissionsansätze der La-
delärmstudie [17] berücksichtigt. Für die Emissionen wird ein auf 1 m und einen Vorgang
pro Stunde bezogener Schallleistungspegel von

. Fahrstrecken: L'wA.ih = 63 dB(A)/m bzw.

. Rangierstrecken: L'wA. ih = 68 dB(A)/m angesetzt.

Auf eine Unterscheidung der Leistungsklassen (< 105 RW bzw. > 105 kW) wird im vorlie-
genden Fall, im Sinn der oben genannten Studie, verzichtet.

Der Spitzenpegel beträgt LwA, max= 104, 5 dB(A) für das Ereignis "Lkw-Vorbeifahrt".

Die Rollwagen werden über Ladebordwand entladen. Die Ladelärmstudie liefert hier fol-
gende Anhaltswerte:

- Ladearbeiten Rollwagen: LwA, ih = 78 dB(A) je Vorgang

Der Spitzenpegel beträgt Lw,Max= 112 dB(A) für das Ereignis "Entladung Rollwagen".

Die nachfolgenden Abbildungen zeigen die Lage der berücksichtigten Quellen der WWS.
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Abbildung 5: Lageplan der berücksichtigten Quellen der WWS (ohne Erhalt Weidestraße 24)
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Abbildung 6: Lageplan der berücksichtigten Quellen der WWS (mit Erhalt Weidestraße 24)
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Hinweis: Unberücksichtigt bei den Betrachtungen bleibt die technische Gebäudeausrüs-
tung, da eine ausreichende Planungstiefe für die Anlagen der technischen Gebäudeaus-
rüstung in der Regel frühestens im nachgeordneten Baugenehmigungsverfahren zu er-
warten ist. Solche Anlagen lassen sich jedoch durch z. B. eine ggf. andere räumliche
Anordnung der Geräte bzw. der Ein- und Auslässe, durch technische Schalldämmmaß-
nahmen (z. B. Schalldämpfer) oder abschirmende Maßnahmen bei Bedarf in ihren Emis-
sionen gut mindern.

6. Sporthalle - Betriebsbeschreibung und Emissionen

Die Sporthallen von Schulen werden nach Ende der regulären Schulzeit meist durch ver-
schiedene Vereine zum Zwecke des Trainings und insbesondere an den Wochenenden

auch für Spiele genutzt.

In der Regel kann davon ausgegangen werden, dass die Gebäudehülle selbst nicht oder
nur unbedeutend zum Immissionspegel beiträgt, solange die Gebäudehülle geschlossen
ist. Wir gehen als Annahme zur sicheren Seite in den nachfolgenden Betrachtungen zu-
nächst davon aus, dass an der Fassade zur Bahnseite das durchgehende Fensterband
während der gesamten Nutzungszeitteilgeöffnet (gekippt) ist. Für das gekippte durchge-
hende Fensterband wird ein bewertetes Schalldämmmaß von 15 dB berücksichtigt.

Pegelbestimmende Quelle beim Training sind Geräusche, die von den Spielern und Trai-
nern ausgehen (Rufen, Ballschläge, -prellungen und -dribblings, ggf. Pfiffe des Trainers
etc. ). Erfahrungsgemäß ist im Fall des Trainings von einem Halleninnenpegel
U ^ 75 dB(A) auszugeben. Ein Zuschlag KT, ifürTon- und Informationshaltigkeit wird hier-
bei nicht vergeben.

Bei Punktspielen sind es u. a. die Schiedsrichterpfiffe, deren Lautstärke von der Zahl der
Zuschauer abhängt. Weiteren Einfluss auf den Emissionspegel haben Geräusche, die
von den Spielern und Zuschauern ausgehen (Rufen, Ballgeräusche, Klatschen etc. ) so-
wie ggf. technisch verstärkte Ansagen und Musikwiedergaben. Für übliche Punktspiele4
ist von einem Halleninnenpegel L < 85 dB(A) auszugehen. Ein Zuschlag KT für Ton- und
Informationshaltigkeit wird mit KT= 3 dB berücksichtigt.

Die Berechnung der Schallabstrahlung über das gekippte durchgehende Fensterband
erfolgt anhand der Formel nach Nr. 2. 2 des Anhangs 1 der 18. BlmSchV.

L"w = L - R'w-4

Es bedeuten:

L"w flächenbezogene Schallabstrahlung in dB(A)/m2

L Innenpegel in dB(A)
R'w bewertetes Schalldämmmaß in dB.

4 Bis zu einer Anzahl von etwa 300 Zuschauern.
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Zur sicheren Seite wird auf Höhe des durchgehenden Fensterbands an der Südfassade
der Sporthalle als Maximalpegel entsprechend der VDI 3770 Schiedsrichterpfiff mit
LWA, Max = 118 dB(A) angesetzt.

Wir betrachten ein Training in der Zeit von 20:00-22:00 Uhr inkl. einer An- und einer Ab-
fahrt je Stellplatz auf dem Schulgelände sowie ein Spiel in der Zeit von 20:00-22:00 Uhr
(oder auch 13:00-15:00 Uhr an Sonntagen) inkl. einer An- und einer Abfahrt je Stellplatz
auf dem Schulgelände.

Ein Sportgeschehen nach 22:00 Uhr wird nicht betrachtet. Es wird zur sicheren Seite
dennoch geprüft, welche Immissionen zu erwarten sind, wenn alle Stellplätze auf dem
Schulgelände im Nachtzeitraum einmal vollständig entleert werden.

Wenn sich diese Szenarien als schalltechnisch unkritisch darstellen, sind es in der Regel

auch alle anderen Beurteilungszeiten nach der 18. BlmSchV [11].

Die Ermittlung der Emissionspegel von Parkplätzen, die zu den Sportanlagen zugehörig
sind, erfolgt abweichend von der 18. BlmSchV [11] nach dem in der Parkplatzlärmstudie
[16] des Bayerischen Landesamtes für Umweltschutz beschriebenen sogenannten ge-
trennten Verfahren für ebenerdige Parkplätze, da dieses Verfahren auch Zuschläge für
die Parkplatzart und den Taktmaximalpegel enthält (sichere Seite).

Zuschläge werden mit:

Grundwert Lwo = 63, 0 dB(A) (Pkw),

Parkplatzart KPA = 0 dB(A) (Besucher),

Impulshaltigkeit/ Taktmaximalpegel Ki = 4,0 dB(A),

berücksichtigt.

Für die Emissionen der Fahrstrecken von Pkw auf dem Gelände wird ein auf 1 m und

einen Vorgang pro Stunde bezogener Schallleistungspegel von L'wA, ih = 49 dB(A)/m (auf
Betonstein pflaster bei 30 km/h) angesetzt.

Der Spitzenpegel beträgt dabei LwA,max= 99, 5 dB(A) für das Ereignis "Kofferraum schlie-
ßen" sowie LwA,max = 92, 5 dB(A) für das Ereignis "Vorbeifahrt" beim Pkw.
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Nachfolgende Abbildung zeigt die Lage der berücksichtigten Quellen im Überblick.
Abbildung 7: Lageplan der Sportquellen
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7. Immissionen

7. 1 Allgemeines zum Rechenmodell

Die Berechnung derSchallausbreitung erfolgte mit Hilfe des EDV-Programms SoundPlan
8.2 [18].

Dem Rechenmodell wurden folgende Höhen zugrunde gelegt:

. stehende Personen: 1,6 m über Gelände

. Verkehrslärmquellen: 0, 5 m über Gelände

. Rasterlärmkarten: 2,0 m über Gelände

5, 2 m über Gelände

. Gebäudelärmkarten: 2,4 m für das EG

+2, 8 m jedes weitere Geschoss

In den folgenden Abbildungen sind die Berechnungsergebnisse dargestellt. Die Darstel-
lung erfolgt als Rasterlärmkarte (RLK) oder als Gebäudelärmkarte (GLK).
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7.2 Ergebnisse

7.2. 1 Verkehrsimmissionen im Plangebiet

Abbildung 8: Verkehrsimmissionen im Plangebiet (EG) tags (RLK)
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Abbildung 9: Verkehrsimmissionen im Plangebiet (EG) nachts (RLK)

B-Plan Nr. 150 der Stadt Eutin

Erläuterungsbericht, Projekt - Nr. 22-516

Aw,'^/,
:a^t

','' ^
\
./

.am

'^/
''V. <

/-. 's

Pegelwerte
DI N 18005
LrN
in dß(A)

45 <
50 <
55 <
60 <

65 <
70 <

<= 45
<= 50
<= 55
<= 60
<= 65
<= 70

^

\'

>?-'

0 5/G 20 ^

.<:

^
^

/ ~^ v,^
L zugunatan der Vsr- und ^-
Ent«orgung»unt*m»hm»n ^

GF tuflunaten dw Benutew und
Besucher dar Fluretllcke 79<1B und «Of2

.1M

" .y/Lr

r

m

13/2

r~ v"

L

a

D"_a' \ p

40 0 M+0 Immissionsschutz m^"±ÄS
Ingenieurgesellschaft für das Bauwesen mbH

.U»ilmoOmomg*r>HU>*d*

^ M+0 Immissionsschub
Ingenlsurgpsellschaft für das Bauwesen mbH

www.moimmissionsschutz.de
mo@moingQnieure.de

Tel. : 040-713 004-0

Se/te 32
2;-ä16 Cuhn. 3-Plan 150 |WWS).docx



B-PlanNr. 150 der Stadt Eutin

Erlauterungsbericht, Projekt - Nr. 22-516

Abbildung 10: Verkehrsimmissionen im Plangebiet tags (GLK, lautestes Geschossje Berechnungspunkt, ohne Erhalt Weidestraße 24)
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Abbildung 11: Verkehrsimmissionen im Plangebiet tags (GLK, lautestes Geschossje Berechnungspunkt, mit Erhalt Weidestraße 24)
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Abbildung 12: Verkehrsimmissionen im Plangebiet nachts (GLK, lautestes Geschossje Berechnungspunkt, ohne Erhalt Weidestraße 24)
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Abbildung 13: Verkehrsimmissionen im Plangebiet nachts (GLK, lautestes Geschossje Berechnungspunkt, mit Erhalt Weidestraße 24)
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Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass sowohl die Orientierungswerte der DIN 18005
[5] von 60 dB(A) tags und 50 dB(A) nachts als auch die Immissionsgrenzwerte der
16. BlmSchV [10] von 64 dB(A) tags und 54 dB(A) nachts für Mischgebiete (MI) zum Teil
nicht eingehalten werden können.

An den straßenbegleitenden Baugrenzen bzw. Fassaden, insbesondere im Nahbereich
der Straßenkreuzung als auch des Bahnübergangs Weidestraße, werden die Gesund-
heitsschwellenwerte von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts erreicht oder sogar über-
schritten. Die Bebaubarkeit ist bei Überschreiten der Gesundheitsschwellenwerte nicht

oder nur sehr bedingt möglich.

Für Schulen gibt es keinen Orientierungswert in der DIN 18005. Die 16. BlmSchV gibt
hier einen Immissionsgrenzwert von 57 dB(A) tags an. Auch dieser wird insbesondere an
der Elisabethstraße nicht eingehalten.

Auf Außenwohnbereichen (Balkone, Terrassen) sollen in Schleswig-Holstein Pegel
< 58 dB(A) am Tage anliegen. Dann kann auf die geschützte Ausrichtung der Außen-
wohnbereiche (Balkone, Terrassen) oder auf baulichen Schallschutz (Balkonverglasung)
verzichtet werden. Dies ist in der Regel dann der Fall, wenn der Beurteilungspegel
55 dB(A) an der Fassade nicht überschreitet. Die 55 dB(A) werden hier oft deutlich über-
schritten. Wir schlagen vor, dies mit einer besonderen Festsetzung zu regeln.

Bei Pegeln > 45 dB(A) nachts, ist das ungestörte Schlafen bei geöffnetem Fenster nicht
mehr möglich. Es sollten diesbezüglich Festsetzungen getroffen werden.
Aktiver Schallschutz in Form von Wänden und Wällen scheidet hier aus, da bereits eine

straßenbegleitende Bebauung vorhanden ist und dies auch nicht den städtebaulichen
Zielen für das Plangebiet entspräche.

Es kann hier aber darüber nachgedacht werden, inwieweit andere aktive Maßnahmen
(z. B. dauerhafte Herabsetzung der zul. Geschwindigkeit auf der Elisabethstraße/ Bgm.-
Steenbock-Straße sowie Weidestraße von 50 km/ h auf 30 km/h und/ oder Belagswech-
sei bei notwendiger Straßensanierung) festgesetzt werden können. Das Minderungspo-
tenzial beträgt ca. 2-3 d B.
Achtun : Die Umsetzbarkeit dieser aktiven Schallschutzmaßnahmen ist zu prüfen und

abzuwägen, und die Ergebnisse der Prüfung/Abwägung in der Begründung zum B-Plan
aufzuführen!

Im Ergebnis ist festzuhalten, dass eine Sicherung der bestehenden Bebauung und eine
(geringfügige) Neuausweisung von Bauflächen erfolgen kann, dass aber für das Plange-
biet Festsetzungen bezüglich des baulichen Schallschutzes erforderlich werden. Dabei
gehen wir bei den Festsetzungsvorschlägen vom aus schalltechnischer Sicht ungünstigs-
ten Fall aus, dass keine aktiven Schallschutzmaßnahmen festgesetzt und realisiert wer-
den.
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7.2.2 Reflexionen durch die geplanten Gebäudekörper

Die nachfolgende Abbildung zeigt die Differenzkarte, die sich ergibt, wenn die Berechnung der Verkehrsimmissionen aus Straßen
und Schienenstrecken einmal mit dem Bestandsgebäuden und einmal mit der Planung für die WWS durchgeführt wird.

Abbildung 14: Differenzkarte Verkehr (OG, RLK, ohne Erhalt Weidestraße 24)
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Wie aus der Abbildung ersichtlich
wird, ist im Allgemeinen eine Ande-
rung von deutlich unter 0,5 dB fest-
stellbar. Lediglich an einem Ge-
bäude an der Weidestraße ist auf

der zur Schule (aber straßenabge-
wandten) Fassade ein Zunahme
von bis zu 1 dB möglich. Hier sind

jedoch die Immissionsgrenzwerte
der 16. BlmSchV und sogar die Ori-
entierungswerte der DIN 18005 ein-
gehalten. Es ergeben sich hieraus
keine notwendigen Maßnahmen an
den geplanten Baukörpern der
wws.
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Abbildung 15: Differenzkarte Verkehr (OG, RLK, mit Erhalt Weidestraße 24)
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Wie aus der Abbildung ersichtlich
wird, ist im Allgemeinen eine Ande-

rung von deutlich unter 0,5 dB fest-
stellbar. Lediglich an einem Ge-
bäude an der Weidestraße ist auf

der zur Schule (aber straßenabge-
wandten) Fassade ein Zunahme
von bis zu 1 dB möglich. Hier sind

jedoch die Immissionsgrenzwerte
der 16. BlmSchV und sogar die Ori-
entierungswerte der DI N 18005 ein-
gehalten. Es ergeben sich hieraus
keine notwendigen Maßnahmen an
den geplanten Baukörpern der
wws
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7.2.3 Immissionen aus Nutzung der Wilhelm-Wisser-Schule

Die nachfolgende Abbildung zeigt die zu erwartenden Immissionen aus Nutzung der Wilhelm-Wisser-Schule in der Nachbarschaft.

Abbildung 16: Immissionen aus Nutzung derWWS tags (RLK, OG, ohne Erhalt Weidestraße 24)
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Abbildung 17: Immissionen aus Nutzung derWWS tags (RLK, OG, mit Erhalt Weidestraße 24)
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Abbildung 18: Immissionen (Geräuschspitzen) aus Nutzung der WWS tags (RLK, OG, ohne Erhalt Weidestraße 24)
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Abbildung 19: Immissionen (Geräuschspitzen) aus Nutzung derWWS tags (RLK, OG, mit Erhalt Weidestraße 24)
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Der Immissionsrichtwert für

Anlagenlärm von 60 dB(A)

tags für Mischgebiete (MI)
kann weitestgehend einge-
halten werden. Das Kriterium

für Geräuschspitzen von
90 dB(A) für Mischgebiete

(MI) ist unterschritten.

Bei der weiteren Planung für
die Außenanlagen der WWS
sollte insbesondre auf die

beiden Grundstücke, die di-

rekt an die neue Hauptzuwe-
gung zur WWS angrenzen,
geachtet werden, indem z. B.
die geplante Fahrradabstell-

anläge mit abschirmenden
Elementen ausgeführt wird
und natürliche und/ oder

künstliche Hindernisse (z. B.
Stützwände) genutzt werden.

Hinweis: Stützwände sind in

den Berechnungen nicht ent-
halten.
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7.2.4 Immissionen aus Nutzung der Sporthalle

Aus Nutzung der Sporthalle ergeben sich folgende Immissionen in der Nachbarschaft:

Abbildung 20: Immissionen aus Nutzung der Sporthalle tags in der Ruhezeit (RLK, OG, Training, ohne Erhalt Weidestraße 24)
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Abbildung 21: Immissionen aus Nutzung der Sporthalle tags in der Ruhezeit (RLK, OG, Spiel, ohne Erhalt Weidestraße 24)
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Abbildung 22: Immissionen (Geräuschspitzen) aus Nutzung der Sporthalle tags in der Ruhezeit (RLK, OG, Training + Spiel, ohne Erhalt Weidestraße 24)
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Abbildung 23: Immissionen aus Nutzung der Sporthalle nachts (RLK, OG, ohne Erhalt Weidestraße 24)
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Abbildung 24: Immissionen (Geräuschspitzen) aus Nutzung der Sporthalle nachts (RLK, OG, ohne Erhalt Weidestraße 24)
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Abbildung 25: Immissionen (Geräuschspitzen) aus Nutzung der Sporthalle nachts (RLK, OG, mit Erhalt Weidestraße 24)
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Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass der ImmissionsrichtwertderSportanlagenlärm-
schutzverordnung [11] von 60 dB(A) tags für Mischgebiete (MI) bzw. 55 dB(A) für allge-
meine Wohngebiete (WA) für die Beurteilungszeit von 20:00-22:00 Uhr (bzw. 13:00-
15:00 Uhr an Sonntagen) als auch das Kriterium für Geräuschspitzen von 90 dB(A) bzw.
85 dB(A) überall eingehalten wird.

Es ist somit davon auszugehen, dass im Regelfall zwischen der Sporthalle und der Nach-
barschaft im Tageszeitraum kein immissionsschutzrechtlicher Konflikt besteht.

Im Nachtzeitraum kann es zur Überschreitung des Immissionsrichtwerts von 45 dB(A) für
Mischgebiete (MI) als auch des Kriteriums für Geräuschspitzen von 65 dB(A) kommen,
wenn von den Stellplätzen abgefahren wird.

Dies kann nur durch eine zeitliche Nutzungsbeschränkung der Sporthalle erfolgen, so-
dass in der Regel bis 22:00 Uhr abgefahren sein muss. Zeitliche Nutzungsbeschränkun-
gen könne jedoch nicht festgesetzt werden.
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8. Festsetzungsvorschläge

Für die beiden Baufelder, in denen die Gesundheitsschwellen tags und/oder nachts
überschritten werden, sind folgende Maßnahmen zu empfehlen:

. Entfall bzw. Reduzierung der Größe des Baufeldes, sodass die
Gesundheitsschwellen tags und/oder nachts unterschritten werden.

. Eine Bebaubarkeit kann ansonsten nur unter der Prämisse ermöglicht werden,
dass:

o entweder bei der jeweils betroffenen Fassade nur zu Reinigungszwecken
zu öffnende Fenster oder Festverglasungen zugelassen werden. Die dort
angeordneten Räume müssen dann aber ein zu öffnendes Fenster an
einer Fassade haben, an der die Gesundheitsschwellen tags und/oder
nachts eingehalten werden.

o oder es sind bauliche Schallschutzmaßnahmen wie Z.B. verglaste Vorbau-

ten (z. B. verglaste Loggien, Wintergärten) oder Vorhangfassaden auszu-
führen, die einen Immissionspegel von ^ 64 dB(A) tags und ^ 54 dB(A)
nachts vor den Fenstern schutzwürdiger Räume nach DIN 4109-1:2018-
01 ermöglichen.

Eine dementsprechende Festsetzung könnte wie folgt lauten:
"In den Baufeldern XY sind an Fassaden mit einem Immissionspegel aus Verkehrslärm
von > 70 dB(A) tags und > 60 dB(A) nachts vor den Fenstern schutzwürdiger Räume
nach D l N 4109-1:2018-01 entweder nur zu Reinigungszwecken zu öffnende Fenster
oder Festverglasungen zulässig, oder es sind bauliche Schallschutzmaßnahmen wie
Z. B. verglaste Vorbauten (z. B. verglaste Loggien, Wintergärten) oder Vorhang fassaden
auszuführen, die einen Immissionspegel von < 64 dB(A) tags und ̂  54 dB(A) nachts vor
den Fenstern schutzwürdiger Räume nach DIN 4109-1:2018-01 ermöglichen. Die Be-
lange des Brandschutzes sind zu beachten."

FürAußenwohnbereiche ist nachfolgende Festsetzung erforderlich.

"Für einen Außenbereich einer Wohnung (Balkone, Terrassen) ist durch bauliche Schall-
Schutzmaßnahmen wie Z. B. verglaste Vorbauten (z. B. verglaste Loggien, Wintergärten)
sicherzustellen, dass durch diese baulichen Maßnahmen insgesamt eine Schallpegel-
minderung erreicht wird, die es ermöglicht, dass in dem der Wohnung zugehörigen Au-
ßenbereich ein Tagpegel von kleiner 58 dB(A) erreicht wird."

Um einen ausreichenden Luftwechsel in Schlafräumen sicherzustellen, ist nachstehende

Festsetzung notwendig.

"Werden Gebäude mit schutzbedürftigen Räumen errichtet, umgebaut oder erweitert,
muss die notwendige Belüftung von Schlaf- und Kinderzimmern durch schallgedämmte
Lüftungseinrichtungen oder andere technisch geeignete Maßnahmen zur Belüftung ge-
währleistet werden."
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Bei der Planung passiver Schallschutzmaßnahmen für Neubauten und Bestandsgebäude
werden die maßgeblichen Außenlärmpegel La aus Straßen- und Schienenverkehrslärm
sowie Anlagenlärm ermittelt und stellen die Grundlage der Bemessung dar.

Die maßgeblichen Außenlärmpegel La sind als Abbildung in den B-Plan im Teil A [oder
B] aufzunehmen. Die Nachweise im Baugenehmigungsverfahren sind auf der Grundlage
der DIN 4109, Teil 1 und Teil 2 (Ausgaben Januar 2018) zu führen.

"Werden schutzbedürftige Räume nach DI N 4109-1:2018-01 errichtet, umgebaut oder
erweitert, müssen deren Außenbauteile den Anforderungen an die Luftschalldämmung
von Außenbauteilen der DIN 4109-1:2018-01 entsprechen. Der Nachweis ist auf der
Grundlage von DI N 4109-2:2018-01 zu führen.

Die maßgeblichen Außenlärmpegel (La) können den Abbildungen im Teil A [oder B] ent-
nommen werden."
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Wir schlagen vor, eine Abweichung von den o. g. Festsetzungen über einen Einzelnach-
weis zu ermöglichen.

"Von der vorgenannten Festsetzung kann abgewichen werden, wenn im Rahmen eines
Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsächlichen Lärmbelastung geringere An-

forderungen an den passiven Schallschutz resultieren."
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Hinweis: Ab Ende 2022 wird nach Auskunft der Stadt Eutin die Osthannoversche Eisen-
bahnen AG die DB Regio auf der Strecke ablösen. Ab dem Zeitpunkt sollen Elektrobah-
nen vom Typ "Flirt Akku" zum Einsatz kommen. Aufgrund dessen können die Einwirkun-
gen auf das Plangebiet sinken. Wir empfehlen daher, auf jeden Fall die Öffnungsklausel
in den B-Plan aufzunehmen.

All emeiner Hinweis:

Wenn derB-Plan auf DIN-Normen verweist (z. B. DIN 4109), müssen diese für alle Bürger
bei der Verwaltungsstelle, bei derderB-Plan eingesehen werden kann, ebenfalls einseh-
bar sein. In der Planurkunde muss auf die Auslegestelle und gegebenenfalls auch die
Auslegezeiten hingewiesen werden (Urteil des BVerwG vom 29. 07. 2010 BN 21/10).

Oststeinbek, 08. April 2022

Aufgestellt: Geprüft:

, /

i.A. Dipl.-lng. K Lemke ipl. -lng. G. Wählers
Geschäftsführer

Wenn im Rahmen der Lärmtechnischen Untersuchung verwaltungsrechtliche As-

pekte behandelt werden, kann dies grundsätzlich nur unter dem Vorbehalt einer
juristischen Fachprüfung erfolgen, die nicht Gegenstand der Lärmtechnischen Un-
tersuchung ist.
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